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der Führer und Lehrer des ungarischen Volkes, war im Verlauf seines Kampfes 

gegen das konterrevolutionäre System 15 Jahre, von 1925 bis 1940, in der 

Hand, des Klassenfeindes.

In zwei Prozessen -1925/1926 u. 1934/1935 - versuchte das Horthy-Bethlen- 

System als Vertreter der unterdrückenden, ausbeutenden Klassen in der 

Person Mätyäs Räkosis die Kommunistische Partei, das Unterpfand einer 

besseren Zukunft des werktätigen ungarischen Volkes, zu vernichten. Dieser 

schändliche Anschlag scheiterte an dem persönlichen unerschrockenen Mut 

Mätyäs Räkosis und der internationalen Solidarität der Arbeiterklasse.

Das vom Institut für die Geschichte der ungarischen Arbeiterbewegung über­

gebene Buch stellt die Geschichte des mit der Freilassung des Genossen 

Räkosi abschließenden großartigen Kampfes auf Grund zeitgenössischer 

Dokumente dar. Mätyäs Räkosi, der kühne und aufrechte Kämpfer für die 

Befreiung des ungarischen Volkes vom imperialistischen Joch, ist den Werk­

tätigen Deutschlands ein leuchtendes Beispiel in ihrem Kampf um die Einheit 

des Vaterlandes und die Erhaltung des Friedens.
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